
Kenntnisse zur Stadtgeschichte sind gefragt
Das monatliche Bilderrätsel von Wittenberge steht jetzt auch auf der städtischen Website
WittenBerge. Seit 2020 ver-
öffentlicht die Stadtverwaltung
ein monatliches Bilderrätsel mit
historischen Stadtansichten.
Bisher war es nur auf der Face-
bookseite von Wittenberge zu-
gänglich. Nun steht das Rätsel
ebenfalls auf der Internetseite
der Stadt www.wittenberge.de

zur Verfügung und ist dort unter
der Rubrik „Aktuelles“ zu fin-
den. Das Bilderrätsel erscheint
immer am ersten Sonntag des
Monats – also demnächst wie-
der am 7. Januar 2024. Neben
einer historischen Stadtansicht,
bei der jeweils der Standort ge-
fragt ist, enthält das Rätsel auch

eine Auflösung mit weiteren
Fotos und vielen Infos zur Ge-
schichte des Wittenberger Or-
tes oder des Gebäudes. Das
Thema recherchiert Stadtarchi-
varin Carola Lembke, die dabei
seit wenigenWochen vonHans-
Jürgen Hase unterstützt wird.
Der 68-jährige Wittenberger

und ehemalige Kriminaltechni-
ker interessiert sich ebenfalls für
die Stadtgeschichte. WS

Stadtarchivarin Carola Lembke
recherchiert mit Hans-Jürgen
Hase für das aktuelle Bilderrät-
sel. Foto: Martin Ferch

als Pfarrerin angekommen. Das
ist zugleich ein Gewinn für den
Pfarrsprengel Berge-Neuhau-
sen,Gulowund Seddin imNord-
westen des Kirchenkreises Prig-
nitz, wo sie auf Interims-Pfarrer
Michael Uecker folgt.
Am Sonntag, dem 28. Januar

2024, begrüßt sie ihre neue Ge-
meinde um 14 Uhr in der
Baeker Kirche in einem Gottes-
dienst. Für die Prignitzerin ist
die neue Aufgabe auch ein per-
sönliches Glück, denn sie lebt
dort mit ihrem Mann und dem
während des Vikariats gebore-
nen kleinen Sohn.
In Bad Wilsnack und Umge-

bung hat die examinierte Geist-
liche bereits alle Amtshandlun-
gen einer Pfarrerin durchführen
dürfen.

Die dabei erfahrene „wert-
schätzende Anerkennung“
bleibt ihr dabei rückblickend in
guter Erinnerung. Besonders
glücklich ist sie über das von der
Gemeinde an ihrer Arbeit ge-
zeigte Interesse, denn an ihren
wichtigsten Stationen nahmen
besonders viele Gemeindemit-
glieder Anteil: ihrem Examens-
gottesdienst nach Ostern zu Ju-
bilate 2022 und ihrem selbst
durchgeführten gemeindepä-
dagogischen Projekt am letzt-
jährigen Palmsonntag. Da war
die Kirche sehr gut gefüllt. „Es
hat mich sehr gerührt, wie der
Pfarrsprengel sich beteiligt und
mich unterstützt hat“, ist sie be-
geistert.
Eigentlich hätte sie gern blei-

ben wollen, wenn sie auch auf

die anderen freudigen Erlebnis-
se im Kirchenjahr zurückdenkt.
„Trotzdem bin ich dankbar und
stolz, dass ich nun wirklich rich-
tig Pfarrerin bin“, sagt Johanna
Köster über ihren langen Aus-
bildungsweg, der mit dem
praktischen Teil in BadWilsnack
seinen Abschluss fand. mbu

2 Johanna Köster hält ihre Ab-
schiedsgottesdienste mit Abend-
mahl am 31. Dezember, um 14 Uhr in
der Kirche Grube, um 15 Uhr im Ge-
meindesaal Kletzke und um 17 Uhr
im Gemeindehaus Bad Wilsnack.

Die ehemalige Vikarin Johanna
Köster wechselt von Bad Wils-
nack auf die Pfarrstelle in
Berge-Neuhausen. Foto: Privat

Jahr 1994 ihre berufliche Lauf-
bahn und ist geblieben. „Ich
könntemir nicht vorstellen,wo-
anders zu arbeiten“, schwärmt
sie noch immer.
Mit der Übernahme ihres al-

ten Lehrbetriebs nach 30 Jahren
wolle sie auch mit dazu beitra-
gen, dass die Städte nicht ver-
öden. „Mir sind die vier Läden
ans Herz gewachsen und ich
will auch die Geschäfte für die
Stadt erhalten“, sagt die Neu-
eigentümerin. Sie findet, dass
ihre Seehausener Standorte
Mühlenstraße/Große Brüder-
straße an einer attraktiven Ge-
schäftsstraße liegen. Dort er-
freuen sie sich bei Stammkun-
den auch von der anderen Elbe-
seite aus Wittenberge und Per-
leberg großer Beliebtheit. Im
Gespräch sei, dass im Frühjahr
noch eine Eisdiele eröffnenwird
und so Kauflustige zumVerwei-
len einlädt.
Dass eine persönliche Wohn-

zimmer-Atmosphäre mit dazu-
gehört, um sich vonGroßfilialis-
ten oder Kaufhäusern abheben
zu können, das kennt Melanie
Skrobucha nur zu gut. Schon

seehausen(Mark).Ein lang
gehegter Wunsch von Melanie
Skrobucha erfüllt sich: ein eige-
nes Modegeschäft. Nun wer-
den es gleich drei Läden für
Oberbekleidung und dazu noch
ein Schuhgeschäft. Denn die
Einzelhandelskauffrau über-
nimmt zum Jahreswechsel von
der bisherigen Inhaberin Petra
Cornehl „Petra’s Modetip“, „Jo
Zim Jeans“, „Schuhhaus Cor-
nehl“ in Seehausen (Altmark)
und die Filiale von „Petra’s Mo-
detip“ in Arendsee (Altmark).
Obwohl alles Vertragliche mit

der Vorbesitzerin bereits gere-
gelt ist, kann es die 45-jährige
Lichterfelderin noch immer
kaum glauben: „Es ist wie ein
Traum, weil ich diesen Job von
ganzem Herzen liebe.“
Schon als Schülerin habe sie

Praktika inModegeschäften ab-
solviert, sagt sie. Als dann be-
kannt wurde, dass sich „Petra’s
Modetip“ auf gut 110Quadrat-
meter vergrößern wird, hat sie
die Chance ergriffen, und sich
bei der Inhaberin für eine Lehre
zur Einzelhandelskauffrau be-
worben. Dort begann sie im

lange gehört zur Ausstattung
aller vier Geschäfte eine Sessel-
Lounge, wo Besucher sich aus-
ruhen und während einer Bera-
tung einen Espresso oder Tee
genießen können.
Für den Kauf eines ganzen

Outfits von oben bis untenwird
gelegentlich schonmal die pas-
sende Fußbekleidung aus dem
Schuhhaus quer über die Stra-
ße in die Modeboutique getra-
gen – sei es der sportliche
Schuh für die Herrenjeans oder
High Heels für ein elegantes
Damenkleid.
Trotz des Inhaberwechsels

wird sich wenig für die Kunden
ändern: bis auf die sowieso im-
mer nötige Reaktion auf modi-
sche Trends und Bedürfnisse
der Kunden. Seit Kurzem er-
gänzt das Sortiment die Ham-
burger Marke „Elbsand“ mit
ihren bequemen, jugendlichen
Sweatshirts, Hoodies und Jog-
gingpants. „Wer die einmal an-
hat, der fühlt sich wohl“, weiß
die Händlerin.
Viele der angebotenen Ober-

teile sind mit der Zeit farbiger
geworden – eine Entwicklung,

dieMelanie Skrobucha begrüßt
undweiterhin für noch ausbau-
fähig hält.
Die Ladenschildermit denbe-

kannten Namen bleiben, was
auch die Leistung der Gründe-
rin würdigen soll. Sogar Petra
Cornehl wird noch einige Zeit
bis zu ihrer Rente weiterarbei-
ten. Auch auf die sechs Kolle-
ginnen würde sie nicht verzich-
ten wollen, da sie sich stets auf
sie verlassen könne, wie sie be-
tont: „Mir ist die Entscheidung
nicht schwergefallen, weil ich
so gute Mitarbeiterinnen ha-
be.“ Und natürlich war ihr die
treue Kundschaft genauso
wichtig bei dem Wagnis, das
solch ein Schritt in die Selbst-
ständigkeit immer bleibt. mbu

Petra Cornehl (l.) übergibt ihre
Schlüssel an Melanie Skrobu-
cha. Die neue Inhaberin über-
nimmt alle drei Geschäfte in
Seehausen – Petra´s Modetip,
Schuhhaus Cornehl, Jo im Jeans
– und in Arendsee die Filiale
von Petra´s Modetip.
Foto: Dorina Konert

Ein Herz für gute Mode
Melanie Skrobucha erfüllt sich ihren lange gehegten
Traum von der Selbstständigkeit

Endlich „richtige“ Pfarrerin
Vikarin Johanna Köster verabschiedet sich im Silvester-Gottesdienst
von Bad Wilsnack, bleibt aber in der Prignitz

BadWilsnack.Die Evangeli-
sche Gemeinde der Wunder-
blutkirche in Bad Wilsnack ver-
liert ihre langjährige Vikarin Jo-
hanna Köster. Nach dem erfolg-
reichen Abschluss ihres zweiten
Theologischen Examens ist sie
nun am Ende ihrer Ausbildung

Kirchen waren
Heiligabend ein
Magnet
MeyenBurg. Die Weih-
nachtszeit sorgte abermals für
volle Gotteshäuser. So auch im
Pfarrsprengel Meyenburg-Frey-
enstein in der Prignitz und Ost-
prignitz. HunderteMenschen al-
ler Altersgruppen versammelten
sich nicht nur in den beiden gro-
ßen Kirchen von Meyenburg
und Freyenstein, sondern auch
in den Dorfkirchen von Brügge,
Frehne, Halenbeck, Penzlin, Nie-
merlang und Schmolde.
Ein besonderer Höhepunkt

war das Krippenspiel in der
Stadtkirche zu Meyenburg. Die
Kinder, Jugendlichen und Er-
wachsenen des Pfarrsprengels
hatten sich mit großer Hingabe
auf diese Aufführung vorberei-
tet. Die Szenerie von Bethlehem
erwachte zum Leben, als das Je-
suskind in der Krippe lag und die
Hirten LobundAnbetungbrach-
ten. Mit einem kräftigen „Mäh“
mischte sich das bekannte Mey-
enburger Schaf Daisy mitten in
die Stallszene und eroberte im
Sturm die Herzen der Anwesen-
den.
Die unvorhergesehene Be-

gegnung mit diesem tierischen
„Mitwirkenden“ sorgte für
herzhafte Lacher und ein Lä-
cheln. Die großen und kleinen
Darsteller erinnerten mit ihrem
Spiel an die zentrale Weih-
nachtsbotschaft – Hoffnung auf
Frieden auf Erden, den die Ge-
burt des von den Christen als Er-
löser gefeierten Jesu-Kindes ver-
heißt. WS

Krippenspiel in der Stadtkirche
zu Meyenburg. Foto: Helmut Kautz

Neu in meist
nur 1 Tag!

Wir modernisieren
oder planen

Ihre Küche neu!
Der komfortable Weg zu Ihrer Traumküche:
Wir tauschen die alten Fronten gegen auf
Maß gefertigte neue und moderne aus.
Der Innovative Weg: Wir planen, fertigen
und montieren Ihre neue Traumküche.

Schnell, sauber, solide und stilvoll

Die hochwertige Alternative zum Neukauf
Kein aufwendiges Herausreißen
Nachhaltige, umweltgerechte Lösung
Auf Wunsch auch neue Küche

Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25
39606 Osterburg
www.dr-scholz.portas.de

Herzliche Einladung zur
Schauwoche!
Wir informieren Sie über die einzigartigen
Möglichkeiten des bewährten PORTAS-
Systems zur Küchen-Modernisierung.

Herzliche Einladung zur Küchen-Schauwoche
Küchenmodernisierung vom Spezialisten

Osterburg. In vielen Haushalten
stehen Küchen, die in die Jahre
gekommen oder nicht mehr zeit-
gemäß sind, deren Kern aber
noch gut erhalten ist. Wenn Far-
be oder Dessin nicht mehr gefal-
len – lohnt sich eine Küchenmo-
dernisierung vom Spezialisten.
Denn mit neuen Fronten und
modernen Griffen lässt sich das
Aussehen einer Küche stark ver-
ändern.
Die Spezialisten von Portas in Os-
terburg haben die ideale Lösung.
Der noch gut erhaltene Korpus
der Küche bleibt bestehen, die
abgenutzten Fronten und Schar-
niere werden gegen maßgefertigte
moderne neue ausgetauscht. Die

Modernisierung Ihrer Küche und
der Erhalt der intakten Korpen
schont die Umwelt. Die gewohnte
Einteilung bleibt bestehen und es
müssen keine neuen Anschlüsse
gelegt werden. Portas modernisiert
Küchen unabhängig von Normun-
gen, Stil oder Sondermaßen. Ihr
Küchenexperte Michael Scholz
nimmt alle wichtigen Maße vor
Ort auf und berät Sie gern bei der
Auswahl. Selbstverständlich sind
alle zeitgemäßen Ergänzungen
wie farblich passende Arbeits-
platten, dekorative Kranzleisten
und Lichtblenden mit perfekter
Beleuchtung nach individuel-
len Wünschen möglich. Auch
Schrankanbauten für mehr Stau-

raum, durchdachte Schubladen-
auszüge, pfiffige Über-Eck-Lösun-
gen oder neue Elektrogeräte kön-
nen auf Wunsch die Modernisie-
rung ideal ergänzen. Ob klassisch,
Design oder im Landhausstil, die
Auswahl an schönen und pflege-
leichten Fronten ist riesig. Mon-
tiert ist dann alles binnen weniger
Stunden. Ganz nach Ihren Wün-
schen und Vorstellungen wird so
aus Ihrer guten wertvollen Küche
eine neue Traumküche.
Wenn Ihnen Ihre Aufteilung nicht
gefällt oder Sie sich eine neue
Traumküche wünschen, können
wir Ihre Küche neu planen, ferti-
gen und montieren.

Herr Michael Scholz lädt kom-
mende Woche zur Küchenschau,
Alter Düsedauer Weg 25, Oster-
burg ein. Dort können Sie sich
über das seit 40 Jahren bewährte
Portas-Fronten-Wechsel-System
informieren lassen. Der Küchen-
Spezialkatalog liegt für Sie be-
reit.

Michael Scholz,
Ihr Küchenexperte

– Anzeige –

Besuchen Sie unsere Ausstellung, rufen Sie uns an: 03937-85494

Donnerstag, 04.01.
bis

Freitag, 05.01.
von 9 bis 16.30 Uhr
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